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Kleine Anfrage 8562 
 
des Abgeordneten Dr. Werner Pfeil   FDP 
 
 
Geht der „Pakt für den Rechtsstaat“ in Nordrhein-Westfalen fast ganz in Ruheständlern 
auf? 
 
 
Mit der Antwort zur Kleinen Anfrage 83141 wurde ein Überblick über die Verwendung der 419 
Stellen für NRW aus dem Pakt für den Rechtsstaat auf vergangene Jahre und 2026 und 2027 
gegeben.  
 
Unter Berücksichtigung der Antwort des Justizministeriums aus dem Jahr 20232 ergibt sich 
folgende Berechnung unter Berücksichtigung des Einsatzes der zusätzlichen Stellen des „Pakt 
für den Rechtsstaat“ von 419 Stellen. 
 
Aus der neuen Antwort auf die Kleine Anfrage 8314 vom Juli 2026 ergibt sich folgende 
Aufstellung: 
 
Es gibt aus dem Pakt für den Rechtsstaat  419 Stellen 
Abzug 10% für IT-Personal (siehe KA)  41 Stellen 
Macht dann:      378 Stellen 
Davon wurden 2023-2025 eingestellt  45 Stellen 
Macht dann      333 Stellen 
Davon werden 2026 eingestellt   58 Stellen 
Macht dann      275 Stellen 
Davon Haushalt 2027 angesetzt   47 Stellen 
Noch restliche Stellen unbesetzt   228 Stellen 
 
Aus der Antwort zur Kleinen Anfrage zur Personalsituation von 20233 gehen folgende 
Staatsanwälte in den Ruhestand: 
  
2023 (keine Zahlen bekannt, geschätzt)  10 Stellen 
2024 (keine Zahlen bekannt, geschätzt)  10 Stellen 
2025 (Antwort auf Kleine Anfrage 19944)  15 Stellen 
2026       20 Stellen 
2027       25 Stellen  
 
Aufgrund von Ruhestandeintritten in den Jahren 2023-2027 fallen rund 80 Stellen weg. 

 
1 Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 8314 vom 28.07.2026; Drucksacke 18/20680. 
2 Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 1994 vom 20.07.2023; Drucksache 18/5053. 
3 Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 1994 vom 20.07.2023; Drucksache 18/5053. 
4 Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 1994 vom 20.07.2023; Drucksache 18/5053. 
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Laut der Antwort sind in der Zeit von 2023-2027 150 Stellen (45+58+47) neu hinzugekommen. 
Das bedeutet: in der Zeit von 2023-2027 wurden 80 Stellen über die 
Ruhestandersatzmaßnahmen besetzt, wobei die Antwort zu Frage 3 zu beachten ist!  
 
Es verbleiben 70 Stellen die als Verstärkung möglich wären, jedoch sind in den 70 Stellen 
auch der Ersatz für folgende ausgeschiedene Staatsanwälte aufgrund außerordentlicher 
Abgänge, vorzeitige Zurruhesetzung, langfristige Beurlaubungen und Teilzeitbeschäftigungen.  
 
Das bedeute, dass möglicherweise unter den bisher für Neueinstellungen „Pakt für den 
Rechtsstaat“ zur Verfügung gestellten Gelder „0,00“ Euro dazu verwandt werden, neue Stellen 
zu besetzen, wenn die „außerordentlichen Abgänge“ auch zu 70 Stellenverlusten führten 
(hierauf bezieht sich die Frage 3). 
 
Nach der Aussage der Richter und Staatsanwälte NRW, besteht ein dringender notwendiger 
Bedarf für 400 zusätzliche Staatsanwälte und Staatsanwältinnen in NRW. 
 
Aus dem „Pakt für den Rechtsstaat“ bleiben nach obiger Mitteilung des Justizministeriums 
noch 228 Stellen. 
 
Wenn das Ministerium die Ruheständler aus der Antwort zu 1 (= Tabelle 1 in Antwort auf die 
Kleine Anfrage 19945) und die außergewöhnlichen Abgänge wie folgt aus den Personen „Pakt 
für den Rechtsstaat“ entnimmt 
 
2028     22,17 
2029     26,22 
2030     19,75 
Insgesamt     68 Stellen 
plus außerordentliche Abgänge 30 Stellen 
Insgesamt dann   100 Stellen 
 
verbleiben dann für die Stärkung der Staatsanwaltschaften ca. 100 Stellen. 
 
Wenn dies so stimmt, dann werden aus 419 Stellen nur ca. 100-130 Stellen die 
Staatsanwaltschaft verstärken, die restlichen Stellen werden Ersatz für ausscheidende 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Staatsanwältinnen und Staatsanwälte gingen in den Jahren 2022, 2023, 2024 

in den Ruhestand? 
 
2. Haben in den Jahren 2022-2024 mehr als 80 Staatsanwältinnen und Staatsanwälte in 

NRW ihre Stelle im staatsanwaltschaftlichen Dienst wegen Eintritts in den Ruhestand 
oder sonstiger außerordentlicher Abgänge verlassen? 

 
3. Wie viele Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sind in den Jahren 2023 bis 2024 auch 

wegen außerordentlicher Abgänge, vorzeitiger Zurruhesetzung, langfristiger 
Beurlaubungen und Teilzeitbeschäftigungen aus dem Dienst ausgeschieden? 

 

 
5 Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 1994 vom 20.07.2023; Drucksache 18/5053. 
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4. Wie viele Staatsanwalt-Stellen werden durch den Pakt für den Rechtsstaat neu 
geschaffen und besetzt? 

 
5. Verbleiben für die Stärkung der Staatsanwaltschaften von den 419 Stellen nur ca. 100 

Stellen, weil der Rest durch Ruheständler und Abgänge aufgrund „außerordentlicher 
Abgänge“ etc. ersetzt wird? 

 
 
 
Dr. Werner Pfeil 
 
 


